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ald Autodbidbalt in diefem Fache fdhon manche {chone
Waffe und ubehidr felbft verfevtigt hat, eine Jagd-
flinte von zlemlidhy engem Kaliber, deven Lauf duvdy
Gtaudung aud etner alten Jnfanterierdfre entftan=
ben ift; nady Anfertigung eined dem gewiinfdhten Ka-
Iiber entfprechenden Gefenfed war bder rvothgliihend
gemadhte Rauf durdy {dwaded und gleidmaipiges
Draufidlagen von zwet Avbeitern binnen 29, Stun-
ben Binveidhend und fo genau geftaudst, dbap die Seele
durch farfes Ausfdhmivgeln ihre gehdrige Geftalt er=
bielt, wad fdon bdaraus gefdhloffen wevrden barf, daf
bie Flinte febr gut {chieht.

@8 ift ju winfden, daf diefed Grempel ju meh-
reven Berfuden vevanlaffe und daf und dadbuvdh
mandye alé ,Sdyleuder” bet Seite geworfene Waffe
exhalten terbe.

Das Jigergefchop zum Feldituger.

*.* @8 ift begeldynend und evfveulidh, dap audy
auf unfern gerdbhnlidhen Schichitanden dev Feldftu-
ger immer wmebr dberhband nimmt, wdabhrend bdex
fwere Standftuter mit dem leidhten Spipgeicho
immer mehr in DHintergrund tvitt; felbft der Feld-
fter wivd vielfady ju Ghren gegogen, indem gewandte
Sdiigen finden, daf es fich nicht der Koften lohne,
noch einen jweiten fogenanuten (vierfachen) Stand=
ftecher angufdhaffen; denn bder gewlShnliche Eclbﬂ'cd)n‘,
mittelft der Stellfdyraube etwad feiner gevidhtet, ge-
niige yollfommen. So fonnte man dann audy an
pem FHirglih in Glarud gefeiexten Kantonal= und
Ginweibungsdfdhiefen die Feldftuper zablreich veprifen=
tivt feben, objdhon unbegreiflidheviveife et diefem feit=
licgen Anlaffe dad Feldfhiipentvefen Feiner Bevicfich=
tigung gewiivdigt toorben tvar.

Der beinahe burdigingig Hevridhende flarfe %inb
vevanlafite efnen der audgeseidhnetiten Schiiten dex
Gidgenoffenidaft, su feinem Feldftuser ein Jagerge-
fdoB-Modell fertigen su laffen. Grv Tud diefe leh-
tern Projettile mit dem gewdhnlidhen Kugelfutter und
behauptet, daff thm bdiefelben auf die gegebene Diftang
von circa 600 Fup um wenigftend 1 Fuf breit beffer
Wind gehalten bdtten, ald8 das orbonnanymapige
Stuter=Projektil.

Gin anbdever, ebenfalld audgeseichneter Schiite, gibt
an, daff ev fdon wiederholt ofne Kugelfutter mit
bem Sdgergefdiof, deflen Ginfdynitte mit der befann=
ten Mifdyung oon 34 Unfglitt und ¢ Wadhd an-=
gefiillt waren, aud bdem Orbonnaniftufer weit beffer
gefdoffen Babe, al8 mit bem Stuperprojefiile tm Ku-
gelfutter,

Wir glaubten die BVerdffentlichung bdiefer Notizen
tm Jnterefle ded8 Wehrivefend {chuldig zu fein.

228

Beridht ded eidgendffifhen Militardeparte-
mentd iiber das Jahr 1859.

(Fortfegung.)

4. Sdarfidiigen.

Nuch in diefem Beridhtdjahre wurben bdie Sharf-
{dyligenvefruten auf fiinf vev{diedenen Uebungdpligen
tnftruivt, namlidy Lugern, Winterthur, Biéve, Lu-
glenfteig und Thun, und ed ift erfreulich ju fehen,
bap die Kantone fidy beftreben, die ndthigen Raum-
lichfetten und Ginvidjtungen immer mehr zu ver-
beffern,

3n ben flinf Sdyulen erbielten 709 Refyuten und
175 Mann Kadber Unterridyt.

An der Afpivantenfdule in Lugern betheiligten fich
31 Afpivanten zweiter Klafle, von denen 23 unbe-
bingt gur Brevetivung empfohlen werben fonnten;
ble dibrigen muften theild u einer jreiten Schule
angebalten, theild juviidgewiefen werben,

Die Ausdwahl der Refruten wurbe forgfaltiger ald
tn fritbern QJabren getvoffen; inbdeflen muften auch
biefed Jabr einige Mann wegen Untauglidyfeit ju-
viidgerviefen tverden.

@8 ift erfreulich su vernebmen, dap die fivenge
Manndgudyt, dev Gifer und gute Wille namentlich
bagu beigetragen Baben, daf bie Fovtfdhritte bev fun=
gen Mannfdaft fo befriedigend ausdgefallen: find.

Die Bewaffnung und Ausdriiftung, fo twie die Be-
tleidung war reglementarifch; ed tvat jedoch audy die-
fed Jabr dev Uebelftand wieder gum’ Bov{dyein, daf’
aud bdenjenigen Kantonen, wo bdad Magazinirungs-
foftem eingefitrt ift, die Refruten mit dltern Uni-
formen einviiden, wad durdyaud unjuliffig ift. - Die
Anfdaffung eined weiten Paar Hofen von grau- .
blauem Stoffe findet in den Kantonen tmmer mehr
Antlang.

Dad Refultat der Inftruttion dev Schiien im Be-
richtdjabre muf ein duvdhaus befriedigendes genannt
werden; bdagegen miiffen die Kantone wiederholt dar=
auf aufmevfjam gemadht werben, wie nothivendig 8
ift, baf bte Refruten vor dem Ginviicden in bdie eid-
gendffifhen Sdyulen einen gehdrigen Bovuntevvicht
exhalten. @8 {ft dlep leider bei mandyen Kantonen
nicdht der Fall, wad jur Folge hat, dap die ohnehin
furje Untevrichtdzeit fiie die Schiligen fiiv den eigent-
lidgen Untevricht noch mebr gefdhmalevt wird, und ed
ift bemnach trop dem guten Willen und bem Gifer
per Mannfdhaft und der Jnftruftion nidht mdglich,
tn allen Sweigen ded Untervidhtd die gemwiinihte Fex-
tigleit 3u erBalten.

Dem leichten Dienft und dem Jlelfdhiefen muvde
befonbere Aufmevtfam¥eit gejdhentt, und e8 Bhat fich
audy bier eviiefen, daB dle Uebung den Meifter
madgt. Obfchon dle Refultate in diefen beiden Un=
texvidhtdweigen gang befriedigend genannt tverben
tonnen biivfen, fo. flellt e3 fih gleichroobl Beraus,
baf auf bdiefelben mehr Jeit follte verwendet werben
Ednnen.

Ausd allen Beridhten, dle uné vovliegen, qeht her=
vor, baf die Snftvuttiondeit gut und gewiffenbaft



	Das Jägergeschoss zum Feldstutzer

